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in dieser mummer

Zu unserem Titelbild

Falls Schenken ein ehrliches Bedürfnis
ist, stellt sich in diesen Tagen die Frage,
warum denn alles, was damit zu tun
hat, auf einen einzigen Tag konzentriert
sein muss. Es scheint, dass nur wenige
sich getrauen, an Weihnachten nichts
zu schenken. Ob es dieselben sind, die
sich auch im Verlauf eines normalen
Jahres hie und da fragen, wem man mit
einem Geschenk eine (unerwartete)
Freude bereiten könnte? Der
Durchschnittsschweizer, der Geschenke
normalerweise als Wiedergutmachung
für Fehltritte betrachtet, sieht sich, mit
Weihnachtsgeschenken anrückend, für
einmal nicht diesem Verdacht ausgesetzt.

In einer Zeit, in der fast alle mit Schenken

und Geschenkeauspacken
beschäftigt sind, wird den wenigsten be-
wusst, dass sie damit zum Wohl der
gesamten Volkswirtschaft hehre Taten
vollbringen. Zudem: Geschenke werden

erwartet, und wer will schon in ihn
gesetzte Erwartungen enttäuschen!

Kulturspalter Seiten 18/19
René Fehr
Nebis grosser Geschenkratgeber
Das Bedürfnis, den lieben Lieben etwas zu schenken,
ist in diesen Tagen enorm gross. Um so kleiner ist die
richtige Voraussetzung dazu: Originalität und Kreativität

beim Auswählen von Geschenken. Der Nebi
schafft Abhilfe.
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Werner Ca trina
Denke beizeiten
ans Freudebereiten
Für Geschäftsleute ist die Zeit um Weihnachten noch
nicht Anlass, Bilanz zu ziehen, sondern eher, um noch
das Geschäft des Jahres zu machen. Daran sind wir alle
beteiligt, und wenige überlegen sich, was mit all den
zusammengekauften Dingen schliesslich passiert

Medienkabinett Seite 42
Hansjörg Enz

Dünki Schott —

Don Quijote reitet wieder
Die Bedrohungen, denen der legendäre Don Quijote
mit seinem ebenso legendären Sancho Pansa seinerzeit
gegenüberstand, sind nach wie vor und mehr denn je
vorhanden. Franz Hohler zeigt in seinem neuen Film
«Dünki Schott» den modernen Ritter von der traurigen

Gestalt.
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Die Kommentare zum
Abstimmungswochenende sind
geschrieben. Hier nur soviel: Rund
70 Prozent der Schweizer leben in
Fläusern und Wohnungen als
Mieter. Dennoch wurde der
Mieterschutzartikel «nur» mit 64
Prozent Ja-Stimmen angenommen.

Was für ein Land, in dem
man sich nicht einmal mehr für
persönliche Vorteile hundertprozentig

einsetzen muss!
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